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Kößlarn. Vom 20. bis 22. Juli
feiert die Freiwillige Feuerwehr
Kößlarn ihr 150-jähriges Beste-
hen. Für dieses Fest wird jedoch
noch ein Schirmherr sowie ein Pa-
tenverein an ihrer Seite benötigt,
wofür Bürgermeister Willi Lind-
ner und die Freiwillige Feuerwehr
Thanham auserkoren wurden.

Die Vorstandschaft der Kößlar-
ner Wehr traf sich beim Feuer-
wehrhaus in Thanham, um tradi-
tionell die Zusage beider zu erbit-
ten. Bevor die Patenschaft jedoch
übernommen wurde, mussten die
Kößlarner noch einige Aufgaben
meistern. Die Thanhamer Feuer-
wehr setzte auf körperlichen Ein-
satz, weshalb die Uniform in

Körpereinsatz und Köpfchen
waren gefragt

Schutzkleidung ausgetauscht
wurde. Anschließend stand ein
Lauf durch Thanham auf dem
Programm; natürlich ausgerüstet
mit Schlauch. Wieder am Feuer-
wehrhaus angekommen, kamen
die beiden Vorsitzenden und
Kommandanten nicht um das
Scheitelknien herum. So mussten
die vier einige Zeit ausharren, bis
eine Einigung zwischen beiden
Vereinen für das Fest gefunden
war und das erlösende „Ja“ des
Thanhamer Vereins folgte.

Nach der körperlichen An-
strengung war noch Köpfchen
beim Feuerwehr-Quiz von Bür-
germeister Willi Lindner gefragt.
Es ging um Daten, Jahreszahlen
und Namen aus der Geschichte
der Kößlarner Wehr, bevor er
schließlich der Schirmherrschaft
zusagte. Als Zeichen des Dankes
überreichte Vorsitzender Franz
Plattner dem Schirmherrn und
dem Patenverein ein Geschenk.
Dem geselligen Teil stand nun
nichts mehr im Wege und die Zu-
sagen wurden im Thanhamer Feu-

erwehrhaus bei geselligem Bei-
sammensein gefeiert.

DASPROGRAMM
Am Freitag, 20. Juli, startet das

Gründungsfest im Festzelt am
TSV Parkplatz um 20 Uhr mit dem

neuen Programm von Kabarettist
Martin Frank „Es kommt, wie’s
kommt“. Am Samstag, 21. Juli,
folgt um 16.30 Uhr die Andacht
mit Totengedenken und Ehrun-
gen in der Pfarrkirche Kößlarn
mit vorigem Festzug, anschlie-
ßend das Sommerfest mit der Be-

Das Gründungsfest kann kommen
Freiwillige Feuerwehr Kößlarn gewinnt Schirmherrn und Patenverein für 150-Jähriges

völkerung und Tag der Betriebe
und Vereine, musikalisch um-
rahmt von der Band „Hurricane &
Friends“. Der Sonntag, 22. Juli,
beginnt mit einem Weißwurst-
frühstück ab 8 Uhr. Es folgt ein
Festzug durch Kößlarn. Um 10.15
Uhr zelebriert Pfarrer Jörg Flei-
scher in der Pfarrkirche den Fest-
gottesdienst mit Bänderweihe.
Anschließend lädt die Feuerwehr
zum Mittagessen und gemütli-
chen Nachmittag mit der Blaska-
pelle Kößlarn ins Festzelt. − red
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Aigen/Inn. Die Meisterfeier
bildet den würdigen Abschluss
der Schießsaison, so auch bei den
Aigener Hubertusschützen. Da-
bei gibt es für die treffsichersten
Schützen die verdiente Auszeich-
nung. Erster Schützenmeister
Wolfgang Hofer konnte zahlrei-
che Mitglieder begrüßen, unter
den Gästen waren auch Pfarrer
Andreas Rembeck, Griesbachs
Gauschützenmeister Gerhard
Rieger und die beiden Ehren-
schützenmeister Ludwig Ranzin-
ger und Karl Altroggen.

Die Ehrung der Besten Schüt-
zen war die Aufgabe von Sportlei-
ter Patrick Preuß, der dabei von
Kassier Ludwig Brenzinger unter-
stützt wurde. Heuer erstmals ge-
schossen wurde die Vereinsmeis-
terschaft mit dem Lichtgewehr.
Hier gewann Jonas Wimmer mit
140 Ringen vor Rafael Kannamül-
ler mit 135 Ringen und Manuel
Köster mit 112 Ringen.

Die Vereinsmeisterschaft der
Damen sicherte sich Sabrina Auer
mit 374 Ringen vor Madeleine

Raab mit 370 Ringen. Bei den Her-
ren gewann Wolfgang Hofer mit
380 Ringen vor Ludwig Brenzin-
ger (374 Ringe) und Tobias Reindl
(363 Ringe).

Das Vater-Sohn Duell um den
Titel Vereinsmeister Luftpistole
gewann Hermann Mayerhofer
(378 Ringe), vor Rafael Mayerho-
fer (361 Ringe) und Bernd Leo-
poldsberger ( 347 Ringe).

Die Meisterschaft der Nach-
wuchsschützen gewann Sofia Un-
terbuchberger (372 Ringe) vor
Christina Auer (357 Ringe) und
Jonas Buchinger ( 315 Ringe).

Franz Egginger gewann bei den
Auflageschützen mit 308,1 Rin-
gen um nur 1 Zehntel vor Manfred
Selmer mit 308,0. Der Dritte Rang
ging an Anita Stifter mit 306,4
Ringen.

Bei der Jahresmeisterschaft galt
es über die gesamte Saison 30
Zehner-Serien für die Jahreswer-
tung zu schießen. Hier gewann
bei den Luftgewehrschützen
Bernhard Winklhofer mit 98,1
Ringen vor Sabrina Auer (96,0

Meisterfeier zum Abschluss
Hubertusschützen Aigen ehrten ihre Besten

Ringen) und Wolfgang Hofer mit
95,6 Ringen. Die Jahresmeister-
schaft Luftpistole gewann Her-
mann Mayerhofer mit 95,4 Rin-
gen im Durchschnitt bei 30 einge-
tragenen Serien. Den 2. Platz si-
cherte sich Bernd Leopoldsberger
( 86,5 Ringe). Platz Drei ging an Jo-
hann Fischer mit 78,3 Ringen.

Den Sieg in der Jahreswertung
der Nachwuchswertung sicherte
sich Christina Auer mit 91,5 Rin-
gen. Platz zwei ging an Alexander
Hantzschmann mit 90,1 Ringe vor
Maxi Lehner mit 76,5 Ringen.

Die Jahresmeisterschaft im Auf-
lageschießen gewann Franz Eg-
ginger mit 104,7 Ringen im
Durchschnitt. Dahinter war es ei-
ne knappe Sache, mit nur 0,1 Rin-
gen gewann Manfred Selmer mit
103,8 Ringen Platz 2 vor Hermann
Hofer (103,7). Die Jahresmeister-
schaft in der Blattlwertung im
Auflage-Schießen gewann Karl
Altroggen mit einem 19,6 Teiler im
Schnitt bei 30 Eintragungen. Vor
Franz Egginger (21,3) und Her-
mann Hofer (23,3). − wh

Ruhstorf. Über verschiedene
Themen haben sich die Mitglieder
der Vorstandschaft des SPD-Orts-
vereins in ihrer jüngsten Sitzung
ausgetauscht – so etwa über die
„offenen“ Informationsbriefe des
Gewässerbeauftragten Josef
Fuchs. Die Markträte Egon Seil,
Erika Graml und Altbürgermeis-
ter Erich Hallhuber meinten, es
seien gute Vorschläge darin ent-
halten, die auch schon in einigen
Maßnahmen angewandt wurden
und die man im Gewässer- und
Landschaftsbereich einbringen
kann. Dafür möchte man auch
von Seiten des Ortsvereines Ach-
tung und Danke sagen. Die Natur
werde in der Zukunft noch mehr
an Wichtigkeit bekommen, auch
und vor allem in Ruhstorf, war
man sich einig.

SPD fragt sich, wie es mit
der LfL weitergeht

Das nächste Thema: Wie geht‘s
weiter mit der Landesanstalt für
Landwirtschaft (LfL)? Hierfür
kann man noch keine größeren
Baumaßnahmen erkennen. Neue
Forschungs-Feldversuche der ver-
schiedenen Saatgut-Arten werden
aber sicher bald ersichtlich sein
im Laufe des Felder-Wachstums,

meinte die SPD-Vorsitzende
Graml. Mehr Infos über weitere
neu geschaffene Arbeitsplätze ge-
be es allerdings noch nicht, aber
es sei auch noch vieles in Planung.

In Sachen Siemens und Indust-
riepark wisse man zur Zeit nur
das, was bereits auch in den Medi-
en berichtet wurde. Beim Rück-
blick von Erika Graml auf die Ver-
anstaltung der Jusos Unterbezirk
Passau vor zwei Wochen in Klee-
berg ging es auch um das Thema
der Verschiebungen von Indust-
riearbeitsplätzen.

Die Wichtigkeit der Tarifverträ-
ge und -bindungen und die Frage
„Wem gehört die Zeit“ erläuterte
Gast-Referent der IGM Passau,
Gewerkschaftssekretär Robert
Scherer bei dem Juso-Treffen in
Ruhstorf. In Zukunft sei im gan-
zen Metallbereich eine europa-
weite Sicht auf die Besteuerungen
gefragt, sonst könne man dieser
Konzern-Ausrichtung keine an-
deren Weichenstellungen mehr
entgegensetzen. Dem könne man
nur zustimmen und müsse dies
auch aus politischer Sicht unter-
stützen, so die SPD-Ortsvereins-
vorsitzende Erika Graml und die
anwesenden Vorstandsmitglieder
Klaus Brunhuber und Johann We-
ber. − red

Umwelt, Siemens
und LfL thematisiert

Vorstandschaft der SPD tauschte sich aus

Kirchham. In Form einer Po-
werpoint-Präsentation wurden
die Kirchenbesucher in Kirchham
auf das Thema eingestimmt. Mit
verschiedenen Bildern und Ge-
danken sollte die Besonderheit
des iGod verdeutlicht werden –
angelehnt an iPhone, iPad & Co.
Beim iGod gibt es keinen on/off-
Knopf. Wie mit eine Flatrate ist
man immer online verbunden –
„connected“. Das Serviceperso-
nal ist durch Fernwartung allzeit
zum Support bereit. Beim Gottes-
dienst ist die persönliche Begeg-
nung mit Gott möglich. Die
Hauptsteuerungszentrale ist nicht
das Gehirn, sondern das Herz und
die Liebe. iGod kann man ganz
bewusst in den Alltag und ins Le-
ben integrieren. Indem man ihn
von der Grundeinstellung her zu-
lässt, ist man ganz automatisch
verbunden und wird geführt, ge-
leitet und beschützt.

Mit einem Rollenspiel gleich zu
Beginn wurde das Thema Handy-
nutzung aufs Korn genommen.
Während die anderen Jugendli-
chen kein Netz, keinen Akku usw.
haben, berichtet Max von seinem
besonderen Handy, das so viel
kann, dass sich die anderen das
gar nicht vorstellen können. Pfar-
rer Andreas Rembeck nahm das
Thema Handy bzw. die techni-
sche Entwicklung bereits bei sei-
ner Begrüßung auf und vertiefte es
in der Predigt. Natürlich gebe es
Bereiche, in denen die mediale
Vernetzung sinnvoll ist und tägli-
che Abläufe vereinfacht, aber sie
ersetzt nie den Kontakt zu ande-
ren Menschen. Man muss auch
die Technik an sich und das tech-
nisch Machbare immer wieder
hinterfragen – wie steht es mit der
Ethik, dem Datenschutz, der Si-

cherheit? Die Technik hat sich
während der letzten 100 Jahre ra-
pide weiterentwickelt. Der
Mensch dagegen hat sich wäh-
rend der letzten 5000 Jahre nicht
wirklich verändert, es zählen im-
mer noch die wesentlichen Be-
dürfnisse: Nahrung, Wasser und
ganz wichtig: Beziehungen. Denn
Menschen sind soziale Wesen.
Das Fazit: Menschen brauchen
Beziehung zu anderen Menschen
und Liebe. Echte Freundschaften
muss man pflegen, auch die Bezie-
hung zu Gott.

Zu den Fürbitten wurden Bil-
der zu Apps auf ein vorbereitetes
leeres Handy geklebt, z.B. eine
Zufluchts-App, die immer er-
reichbar ist und stets ein offenes
Ohr hat. Wenn wir uns verirrt ha-
ben und uns nicht mehr zurecht
finden hilft die Map-App und
schenkt uns Orientierung. Die
Vergebungs-App gibt Kraft, ande-
ren und uns auch selbst zu verge-
ben. Eine Taschenlampen-App
bringt Licht ins Dunkel. Natürlich
darf die Schutzengel-App nicht
fehlen, die uns ein Gefühl der Si-

cherheit und Geborgenheit gibt.
Ganz besonders gut angekommen
ist die musikalische Umrahmung,
die sich der Spielmannszug Kirch-
ham und das Familiengottes-
dienst-Team teilten. Lieder wie
Hymn (John Lees), Sowieso
(Mark Forster) oder Ein Kompli-
ment (Sportfreunde Stiller) sorg-
ten mit den passenden Texten für
Gänsehaut.

Gemeindereferentin Angelika
Poxleitner dankte allen, die bei
der Vorbereitung und Durchfüh-
rung mitgeholfen hatten. Mit gro-
ßem Applaus wurde dies von den
Besuchern unterstrichen.

Als Erinnerung verteilten Kin-
der blaue Armbänder mit der Auf-
schrift „iGod – Connected!“, die
gleich angelegt wurden. Echte Be-
ziehungen pflegen konnte man
bei der anschließenden After-
Church-Party im Bürgerhaus. Der
Sportverein Kirchham übernahm
bei diesem Gemeinschaftsprojekt
die Verpflegung. Begeisterte Stim-
men fragten bereits, wann es eine
Fortsetzung gibt. iGod informiert
darüber... − red

iGod sorgt für volles Haus
Fetziger Jugendgottesdienst zieht viele Kirchenbesucher an

Die Vorstandschaft der Feuerwehr Kößlarn und Thanham vor dem neuen Thanhamer Feuerwehrhaus beim Pa-
tenbitten. − Foto: Plattner

Man war sich einig: Schirmherr Bürgermeister Willi Lindner (Mitte) und
Festverein Feuerwehr Kößlarn mit Vorsitzendem Franz Plattner (vorne
2.v.l.), Stellvertreter Markus Kantner (vorne 2.v.r.), Kommandant Christian
Hauner (vorne links) und Stellvertreter Bernhard Eichler (vorne rechts) so-
wie Patenverein Feuerwehr Thanham mit Vorsitzendem Josef Abtmeier
(hinten 2.v.r.), Stellvertreter Andreas Hofmann (hinten links), Kommandant
Ludwig Entholzner (hinten rechts) und Stellvertreter Franz Hirler (hinten
2.v.l.). − Foto: Lindner
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Die treffsichersten Aigener Schützen: 1. Schützenmeister Wolfgang Hofer und Gauschützenmeister Gerhard
Rieger (v.l.) sowie 2. Schützenmeister HermannMayerhofer und Pfarrer Andreas Rembeck gehörten zu den ers-
ten Gratulanten. − Foto: Hofer

Zu ihrer Sitzung hat sich vor Kurzem die Vorstandschaft des SPD-Orts-
vereins Ruhstorf getroffen. − Foto: red

ZahlreichwarendieMitwirkendendesJugendgottesdiensts. − Foto: red

Personalisierte Ausgabe für Roiner KG  (Abo.-Nr. 3223749)

Quelle: Passauer Neue Presse vom 15.05.2018


